
Installation und Verteilung
VERBESSERUNGEN DER KOMPONENTEN IM DETAIL Wie schon seit Jahren zu beobachten,
achten die Hersteller darauf, bestehende Produkte periodisch im Detail zu verbessern. So sah
man auch auf den diesjährigen Messen bei den Installationskomponenten oft scheinbar
bekannte Produkte, deren Neuheitsgrad sich erst beim Blick auf das Detail offenbarte.

W ir betrachten in diesem Beitrag nur
eine Auswahl beispielhaft herausge-

griffener Produkte aus dem Bereich Kompo-
nenten der Elektroinstallation sowie Schalt-
und Zähleranlagen. Bei Letzteren zeichnet
sich zunehmend die Erfüllung der Anforde-
rungen der Energiewende ab, die es Planern
nun erlaubt, konkrete Schritte umsetzen.

Robuste Stecker und Kupplungen

»Schuko Professional« (Bild1) ist das erste
Produkt einer neuen Generation von Schutz-
kontaktsteckvorrichtungen der Fa. ABL. Die
hierbei verwendete Zweikomponententech-
nologie soll diese Produkte besonders griffig,
robust und widerstandsfähig gestalten. Sie
sind speziell für den Einsatz unter erschwer-
ten Bedingungen im Handwerk oder der In-
dustrie vorgesehen. Beim Überfahrtest hal-
ten diese Steckvorrichtungen einer Belas-
tung von bis zu 4t stand und verfügen somit
über das Hammerzeichen. Die Kupplung ist
mit einer Spannungsanzeige ausgestattet.

Dank des großen Anschlussraumes lassen
sich Stecker und Kupplung leicht mit Leitun-
gen bis zu 3 x 2,5mm2 montieren. Griff und
Kontaktträger können mit Hilfe eines Schnell-
verschlusses in einer Viertelumdrehung
leicht gelöst oder verbunden werden.

Die Steckvorrichtungen »Schuko Pro-
fessional« sind temperatur- sowie UV-bestän-
dig und erfüllen die Schutzklasse IP54.

Versenkbare Anschlüsse

Das Elektrifizierungssystem »Evoline Port
Push« (Bild2) bündelt die wichtigsten An-
schlüsse unauffällig unter einer Möbelober-
fläche bei Plattenstärken von 10mm bis

50mm. In geschlossenem Zustand ist von
der Einbaulösung lediglich die Abdeckung zu
sehen. Diese lässt sich mittels Push-To-
Open-Funktion auf Fingerdruck leicht öff-
nen. Anschließend kann die darunter befind-
liche Steckdosenleiste herausgezogen wer-
den, sodass alle Anschlüsse in direkter Griff-
weite liegen. Durch sanften Druck auf die
Abdeckung verschwindet die Leiste wieder,
Gleitdämpfer sichern dabei ein sachtes Ver-
schließen. Dank der flexibel gelagerten Abde-
ckung kann der »Port Push« auch mit ange-
schlossenen Steckern versenkt werden, oh-
ne dass die Kabel eingeklemmt werden.

Der »Port Push« ist individuell konfigurier-
bar und bietet eine breite Auswahl an Steck-
dosen, Daten-, Multimedia- und Schutzmo-
dulen sowie Schaltern und Tastern, die der
spezifischen Nutzung entsprechend kombi-
niert werden können. Der »Port Push« kann
auch nachträglich angepasst werden.

Teilbare Kabelverschraubungen

Die teilbaren Kabelverschraubungen von
Obo Bettermann gibt es jetzt in zwei zusätzli-
chen Größen. Die bereits 2014 eingeführte
Größe M25 wurde nun um die Größen M20
und M32 erweitert (Bild3).

Mit den zusätzlichen Größen teilbarer Ka-
belverschraubungen lassen sich jetzt noch
mehr Installationen vorkonfektionierter Kabel
mit Steckern umsetzen. Auch der Austausch
defekter Kabelverschraubungen geht hiermit
besonders einfach von der Hand – ganz
ohne Unterbrechung der Funktion der ent-
sprechenden Einheit.

Der verwendeten Dichteinsätze erreichen
eine Schutzart von IP67. Zusätzlich zeichnet
sich das Material durch eine hohe UV-Be-
ständigkeit aus, was den Einsatz der Ver-
schraubungen im Außenbereich ermöglicht.

Als Hilfsmittel bei der Installation bietet
Obo eine passende Spreizzange. Das Kabel
wird hierbei in die Spreizzange eingelegt.
Dann setzt man die Zange an der Dichtungs-

AUF EINEN BLICK
KONTINUIERLIICHE ENTWICKLUNG Im Fokus der Produktentwick-
lung stehen z.B. Montagefreundlichkeit, mehr Sicherheit, Service bei
der Auswahl von Produkten oder auch das Design

STETIGER WANDEL Die ständig zunehmenden Anforderungen seitens
der Normen und Gesetzesauflagen werden ebenfalls von den Herstel-
lern laufend in die Produkte übernommen
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Bild 1: »Schuko Professional« – Stecker und
Kupplung
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Bild 2: Strom- und Datenanschlüsse ver-
schwinden dezent unter der Oberfläche von
Theken und Präsentationsmöbeln
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nem separaten Verteilerkasten. Das Regler-
Display zeigt Soll- und Ist-Werte an, d.h. die
Bodentemperatur, die Lufttemperatur, den
Feuchtegrad und ob die Heizung an- oder
ausgeschaltet ist. Die Mindestheizzeit und
Nachheizzeit sind individuell einstellbar.

Einspeiseadapter für den
unteren Anschlussraum

Der Einspeiseadapter von Hager macht die
Vorteile der zeitgemäßen Stecktechnik jetzt
auch für den unteren Anschlussraum von
Zählerplätzen nutzbar (Bild6). Hiermit redu-
ziert sich die Installationszeit im Vergleich zu
konventionellen Sammelschienenklemmen
drastisch, wobei sie gleichzeitig Fingersicher-
heit bietet. Außerdem erleichtert der Einspei-
seadapter durch seinen geringen Platzbedarf
den Einbau von Spannungsabgriffen oder
sonstigen Zusatzeinrichtungen, die von der
VDE-AR-N 4101:2015-09 gefordert werden.
Darüber entfallen wegen der Stecktechnik als
dauerhaft sichere Verbindungstechnik regel-
mäßige Kontrollen sowie Wartungsarbeiten im
plombierten unteren Anschlussraum. Der
Einspeiseedapter eignet sich für alle Zähler-
plätze nach DIN 43870 mit 40-mm-Sammel-
schienensystem (5mmx12mm) und Be-
messungsströmen bis 125A.

Hager bietet die neue Einspeisetechnik als
modulares System mit drei Produktvarianten
an: Beim eigentlichen Einspeiseadapter han-
delt es sich um eine fünfpolige Konstruktion
mit einer Bauhöhe von 200mm und einer
Breite von 22mm, die einfach auf die Sam-
melschienen aufgerastet wird. Sie verfügt
über fünf Push-in-Steckklemmen, in die der
Elektrotechniker die Leitungen lediglich ein-
führen muss.

Neben dem fünfpoligen Adapter bietet Ha-
ger eine einpolige Einspeiseklemme zum An-
flanschen an den Einspeiseadapter an. Diese
ist beliebig an jeder Sammelschiene (L1, L2,

Die Hohlräume werden exakt versiegelt,
was mittels Blower-Door-Tests nachgewiesen
wurde.

Heizung für Fußbodenflächen
im Außenbereich

Um Flächen im Außenbereich mit einer ener-
giesparenden Heizung auszustatten oder
nachzurüsten, bietet AEG Haustechnik zwei
Systemlösungen. Das vorkonfektionierte Heiz-
kabel »DIC 25« kommt bei Treppen, kleinen
oder verwinkelten Flächen sowie auf Zugangs-
wegen unter speziellen Pflastersteinen zum
Einsatz (Bild5), während die vorkonfektio-
nierte Freiflächenheizmatte »FFH 300 Twin«
sich für alle größeren Freiflächen mit Platten-
oder Steinbelag eignet. Beide Systeme sind für
den Einbau in Estrich, Sand, Splitt, Zement,
Mörtel und Beton geeignet und für eine An-
schlussspannung von 230V / 400V ausgelegt.

Das Heizkabel ist in Längen zwischen 4m
und 100 m lieferbar. Auf Betontreppen wird
es entweder direkt – z.B. in zuvor eingefräste
Nuten – oder mithilfe von Montage- und Ras-
terstegen aus Stahlblech oder Kunststoff
schleifenförmig auf den Stufen fixiert. Der
Kabelaufbau und eine geringe Heizleiterbe-
lastung von 25W/m bzw. 300W/m² sorgen
für den dauerhaft sicheren und zuverlässi-
gen Betrieb. Nur eine Anschlussleitung pro
Heizkabel gewährleistet die besonders einfa-
che Planung und Verlegung.

Ein Feuchte- und Temperaturfühler sowie
ein Eismelder sorgen für einen automatischen
und energiesparenden Betrieb des Freiflä-
chenheizsystems. Der Eismelder nimmt sei-
nen Betrieb erst dann auf, wenn akute Gefahr
für Schnee, Eis oder Eisregen besteht. Nach
dem Abtauen schaltet sich das Heizsystem
wieder selbsttägig ab. Die Installation des
Reglers mit Ansteuerung erfolgt in einer be-
reits vorhandenen Unterverteilung oder in ei-

teilung an und biegt diese auf. Nun lässt sich
das Kabel bequem in die Dichtung legen.

Wärmebrückenfreie
Elektroinstallation

Die von der Primo GmbH entwickelte Ther-
modose und der zugehörige Thermoschaum
(Bild4) bieten vier Vorteile der Elektroinstal-
lation in einem Produktset: die vom unab-
hängigen Passivhaus Institut (PHI) zertifizier-
te Wärmebrückenfreiheit, den Schallschutz,
Winddichtigkeit und die schnelle Montage.

Die Verschärfung der EnEV im Hinblick auf
die Primärenergie-Einsparung bei Neubauten
führt auch zur Verschärfung der Wärmebrü-
cken-Problematik bei der Elektroinstallation.
Die in Wärmedämmverbundsystemen (WDVS)
und thermoisolierten Ziegeln integrierte Instal-
lationstechnik bildet oftmals eine Schwach-
stelle beim Wärmeschutz. Mit der Thermo-
dose für Rohrgrößen bis M25 entsteht die
Wärmebrücke jedoch erst gar nicht, da die
Dose schnell und einfach mit dem Thermo-
schaum eingeschäumt wird. Bei Kombinatio-
nen ist der Leitungsübergang zudem volliso-
liert. Der Wärmebrückenverlustkoeffizient
der Thermodose beträgt 0,00025W/K und
liegt damit deutlich unter dem Grenzwert.

Neben dem Vollwärmeschutz stellt die ein-
geschäumte Thermodose mit sechs Einlass-
öffnungen, einem Durchmesser von 60mm
und einer Einbautiefe von 68mm auch den
Schallschutz nach den Elektroarbeiten wie-
der vollkommen her – bei Einhaltung der
baulichen Anforderungen an Schallschutz-
wände bei eingebrachten Elektroinstallatio-
nen. Lärm bis zu 64dB hat keine Chance,
was vor allem in Mehrfamilienhäusern sowie
Gewerbe- und Kommunalbauten eine wichti-
ge Rolle spielt.

Dank des sogenannten »Quick Installation
Systems« (QIS) – zu dem auch das Ein-
schäumen mit dem Thermoschaum gehört
– kann außerdem die dauerhafte und zuver-
lässige Winddichtigkeit hergestellt werden.
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Bild 3: Die Kabelverschraubungen können
nachträglich eingesetzt werden
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Bild 4: Die Kombination aus Thermodose
und Thermoschaum liefert ein Ergebnis, das
wärmebrückenfrei, schallgeschützt und wind-
dicht ist. Außerdem lässt es sich schnell
montieren
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Bild 5: Bei Frostgefahr schaltet sich die
Treppenheizung automatisch ein, so dass sich
weder eine Schneeauflage noch eine
Eisschicht bilden können
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Montage mit Kabelschläuchen ist dies einfa-
cher und spart Zeit.

Das Kabelführungssystem ist vor allem für
Standardleitungen und -kabel mit konfektio-
nierten Steckern ausgelegt. Beschädigungen
von Adern beim Öffnen und Schließen der
Tür werden verhindert, da die Bewegung und
Biegung durch den Schwenkbereich von bis
zu 180° vordefiniert ist. Die Hauben bieten
zusätzlichen Schutz und Leiterbündelung.
Mit herkömmlichen Kabelbindern wird die
Zugentlastung sichergestellt. Für die Über-
sichtlichkeit sorgen großflächige Beschrif-
tungsmöglichkeiten an der Kabelbrücke. Im
Gegensatz zu Kabelschläuchen lässt sich
das Kabelführungssystem im CAD-System
planen und abbilden. Dadurch sind die erfor-
derlichen Kabellängen vordefiniert und
ebenfalls planbar.

Strom- und Spannungsabgriff
für Durchgangsklemme

Die Kombination aus Zweileiter-Durchgangs-
klemme (95mm2) und Strom- und Span-
nungsabgriff von Wago (Bild9) bildet die
Grundlage für ein Energiemanagement –
denn überall dort, wo elektrische Leistung
gemessen werden soll, sind Strom und Span-
nung erforderlich. Der Strom- und Span-

nungsabgriff hat die gleiche Baubreite wie
die Zweileiter-Durchgangsklemme (95mm2)
und kann schnell und einfach in den Brü-
ckerschacht gesteckt werden. Der Anwender
kann die Energiedaten direkt an der Einspei-
sung abgreifen und benötigt somit keine wei-
teren Wandler oder Montageeinheiten.

Zusätzlich verfügt der Strom- und Span-
nungsabgriff über eine integrierte Sicherung
mit Melder. Damit wird für nachgeschaltete
Energiemessgeräte ein sicherer Schutz gebo-
ten. Bei Ausfall der Sicherung durch einen
Isolationsfehler ist eine Trennung vom Netz
gewährleistet. Ein ebenfalls integrierter Strom-
wandler ermöglicht mit einem Wandlungs-
verhältnis 250A/1A eine präzise Strommes-

sendet, welches einen Fernzugriff auf die
Daten gestattet sowie über vorgegebene Be-
richtspakete viele verwertbare Informationen
liefert.

GridKey MCU318 bietet eine robuste, ein-
fach zu konfigurierende und flexible Schnitt-
stelle zu bestehenden Systemen und ist dabei
einfach einzurichten. Das Standard-Gerät (oh-
ne Erweiterung) verbindet bis zu 18 Sensoren
für Strom- und Spannungsmessung in den
drei Außenletern zuzüglich des Neutralleiters.

Die Einheit ist in IP54 ausgeführt, bietet 18
Rogowski-Stromeingänge sowie eine WLAN-
Parametrierung. Ein besonderer Vorteil liegt
in der GSM-Anbindung, da keine weitere In-
frastruktur wie Powerline, Glasfaser und ähn-
liches benötigt wird.

Einfache Kabel- und Leiter-
führung zur Schaltschranktür

Das Kabelführungssystem CGS mit Schwenk-
arm von Phoenix Contact erleichtert die si-
chere Verlegung von Leitern, Kabeln und
Kabelbäumen zur Schaltschranktür oder zum
schwenkbaren Montagerahmen (Bild8). Die
Drehgelenke lassen sich werkzeuglos öffnen
und schließen, sodass die Leitungen inklusi-
ve Stecker durch die Gelenke eingelegt oder
nachgeführt werden können. Gegenüber der

L3, N oder PE) montierbar und ermöglicht
beispielsweise den Einbau eines zusätzli-
chen Spannungsabgriffs. Zudem ist ein ein-
poliger Einspeiseadapter verfügbar, der als
Halter zur Verwendung der einpoligen Ein-
speiseklemme bei Installationen ohne fünf-
poligen Einspeiseadapter dient. Hier gehört
eine einpolige Einspeiseklemme zum serien-
mäßigen Lieferumfang.

Der Einspeiseadapter ist für Leitungsquer-
schnitte von 1mm2 bis 25mm2 (massiv und
flexibel) ausgelegt, so dass er in Zählerplät-
zen von Wohnbauten mit bis 18 Mieteinhei-
ten (ohne elektrische Warmwasserbereitung)
nach DIN VDE 18015-1 eingesetzt werden
kann.

Überwachung von
Niederspannungsanlagen

Gridkey MCU318 ist Teil eines Niederspan-
nungs-Überwachungssystems von Jean Mül-
ler, das Echtzeitdaten misst, speichert und
kommuniziert und durch eine Reihe von
Analyse-Tools diese in umsetzbare Informa-
tionen umwandelt (Bild7). Diese Informatio-
nen gestatten es dem Anwender Netze zu
planen und zu optimieren, Probleme schnel-
ler zu diagnostizieren und zu lösen sowie In-
vestitions- und Betriebskosten zu verringern.

Die Überwachungseinheit kann an den
Abgängen einer Niederspannungsanlage oh-
ne Unterbrechung der Stromkreise installiert
werden. Sie bietet eine kontinuierliche Fern-
auslese und Überwachung der Unterstatio-
nen und liefert beispielsweise Warnhinweise
und Alarme sowie Status- und Ladeinforma-
tionen. Diese Messergebnisse werden an ein
sicheres, cloudbasiertes Rechenzentrum ge-
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Bild 6: Einspeiseadapter mit Stecktechnik
von Hager für den unteren Zähleranschluss-
raum
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Bild 7: Mit dem Gridkey MCU 318 lassen
sich bestehende Anlagen in Smart Grids
einbinden
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Bild 8: Ein Schwenkarm bildet die Brücke
zwischen Schaltschrankkorpus und Schalt-
schranktür – mehr Sicherheit für die geführten
Leitungen

Quelle: Wago

Bild 9: Kompakter Strom- und Spannungs-
abgriff – ein zusätzlicher Baustein für ein
erfolgreiches Energiemanagement
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sung gemäß EN 61869-2 – in der Genauigkeitsklasse 0,5. Der An-
schluss des Stromausgangs ist mit S1 (schwarz) und S2 (rot) gekenn-
zeichnet. Eine Drückerbetätigung dient zum Anschließen und Lösen
von feindrähtigen Leitern. Durch die fünfpolige Auslegung (2 x S1 und
3 x S2) ergeben sich Vorteile wie das Kurzschließen des Stromwand-
lers (S1 und S2) über einen Brücker oder eine direkte Sternpunkt-
brückung am Stromwandler. Der Abgriff der Spannung erfolgt über
eine redundant ausgeführte Anschlussklemme.

Schalter mit integrierter Systemsteuerung

Moderne Smart Panels sind effiziente Niederspannungsschaltanlagen,
die sich durch eine integrierte Systemsteuerung auszeichnen. Sie
messen, vernetzen und agieren selbsttätig. Stromverteilung und
Stromverbrauch werden gemessen, angeschlossene Lastabnehmer
vernetzt und die Last aufgrund der gewonnenen Daten und der vom

Planer konfigurierten Parameter gesteuert. Um den Anforderungen
eines effizienten Energiemanagements und der aktuellen Norm DIN
VDE 0100-801 gerecht zu werden, hat Schneider Electric die Kompo-
nenten seines Smart Panels weiterentwickelt. So kann der offene Leis-
tungsschalter »Masterpact MTZ« (Bild10) für 630A bis 6300A über
digitale Module gemäß kundenspezifischen Anforderungen skaliert
werden. Diese Skalierbarkeit erlaubt eine geringe Erstinvestition, die
bei Bedarf entsprechend erweitert werden kann. Der MTZ ermöglicht
die integrierte Leistungsmessung der Klasse 1 zur Energieeinsparung
und ist per NFC-Schnittstille mit einer Smartphone-App für die Bear-
beitung von Alarmen und Wartung berührungslos bedienbar. Planer
können mit der zugehörigen Software »MyPact« die Smart Panels
schnell, flexibel und individuell konfigurieren und die Anforderungen
der DIN VDE 0100-801 erfüllen.

Q
ue

lle
:
S

ch
ne

id
er

E
le

ct
ri

c

❮ Bild 10: Leistungs-
schalter »Masterpact«
lassen sich über digi-
tale Module gemäß
kundenspezifischer
Anforderungen
individuell skalieren
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LINKS DER HERSTELLER
www.abl.de
www.evoline.com
www.obo.de
www.primo-gmbh.com
www.aeg-haustechnik.de

www.hager.de
www.jeanmueller.de
www.phoenixcontact.com
www.wago.com
www.schneider-electric.de

www.elektro.net
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